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pantheisierenden Religionsfaktoren einzuordnen zu sein. Die geringe Schüchtern»
heit des Verfassers im Austeilen von Zensuren an Kant und andere gewisser»
maßen anerkannte Denker macht das Buch nicht sympathischer.

Auch Häbcrlin gehört in seinen systematischen Werken, von denen wir
hier «Leib und Seele" (Basel, Reinhardt) behandeln, aus eine andere, aus seine
Art zu den zurückstrebenden Geistern. Seine Gedankenarbeit bezeichnet den äußer»
sten Punkt des Zuruckflutens vom Materialismus und Objektivismus dcr ab»

gelaufenen Zeit. Für ihn gibt es nur Subjekt, nur Seelisches, nur Wertung,
nur Verantwortung. Aber dieser ichhaste, spiritualistische, axiologische, ethische
Monismus des Verstehens wird seinem Gegenstand, wenn auch zweifellos mit
Geist und Folgerichtigkeit durchgesührt, so wenig gerecht wie Monismus über»
Haupt. Zwar ist das seelische Prinzip immerhin noch fruchtbarer als das ma«
terielle, und es ist zuzustimmen, daß die naturwissenschajtliche Objektivation eine
Ermäßigung der Bewertung ist, das Objektive eine Ermäßigung des Ichs und
nicht umgekehrt. Allein darüber hinaus die Hälfte der Wirklichkeit als nicht
existierend, schcinhaft, negativ, unberechtigt gegenüber dem gewählten Stand»
Punkt zu erklären, ist nicht philosophisch, so oft es auch bereits geschah. Philo»
sophie ist immer Bestimmung, Bestimmung ist aber immer gegenseitig. Philo»
sophie ist immer Einbeziehung des betrachteten Ich, und damit dualistisch. Auch
im Seelischen selber gibt es Schein, Deutung, Irrtum, Täuschung, Schichtung,
wir haben darin keineswegs die Wirklichkeit in der Hand, Auch in der
Wahrnehmung wird von Anfang an und in jedem Sinne neben der grundlegenden
Bewertung die reine unbewertete Wirklichkeit gemeint und gesucht.

Zum Schlüsse noch ein ganz friedliches Buch: Die „Ausgewählten
Predigten" von Albert Bitzius (Gotha, Klotz), Bigius ist der Sohn des berühmten
Jeremias Gotthelf und hat Dinge zu bieten, die, ohne die Ausmaße des Vaters,
doch an dessen geistige Ausrichtung gemahnen. Es ist stark vernünftige und
moralische Religion, wie sie dem Landvolk zusagt, aber gerade in der Schlichtheit

der Hingabe daran stellenweise eine gewisse Größe aufgrabend, die über
die Enge jener hinausführt.

Erich Brock.
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